KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Daniela Bischof


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
 weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	Landschaftsplanung und Landschaftspflege



Studienrichtung: 

	0140431



Matrikelnummer:

	Purdue University, West Lafayette, Indiana


2. Gastinstitution:

	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01.01.2006     bis     30.05.2006
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	3

	Studierende / Freunde 
	5

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	   %

	2.)       
	   %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	In West Lafayette sind die wichtigsten Lokale und Geschäfte gut mit Bus oder zu Fuß erreichbar. Bus-Fahren ist mit Studentenausweis gratis. Ansonsten ist in Amerika alles auf Auto ausgelegt und ohne ist man ein armes Würstchen.





	8. Gastinstitution
	Amerikanische Uni ist wie Schule. Die Lehrveranstaltungen, die ich ausgesucht hatte bzw. die mir von meinem Advisor empfohlen wurden, waren nicht allzu hart, d.h. trotz Fremdsprache gut zu meistern, aber man muss ständig mitlernen und alle 2 bis 3 Vorlesungseinheiten mit kleine Tests (Quizzes) rechnen.

Ich musste einige Lehrbücher kaufen, die sehr teuer waren (rund USD 60,-- pro Stück). Man kann sie am Semesterende zwar im University-Bookstore wieder verkaufen, bekommen aber nur ca. 20 % des Kaufpreises.

Die Uni verfügt über zahllose Clubs, die ALLES anbieten, was man sich vorstellen kann. Es ist total leicht und obligat irgendwo Mitglied zu werden. Ich war beim Yoga-Club und habe einen Argentinischen Tango-Tanzkurs gemacht, dort die nettesten Leute kennen gelernt und mich sogar 3 Mal pro Woche mit ihnen zum Tanzen getroffen. 

Ich hatte keinen Laptop dabei. Die Computerausstattung der Uni ist in Anzahl und Qualität HERVORRAGEND, vergleichsweise auf der BOKU unter aller Würde, und ich bin daher auch ohne wunderbar zurecht gekommen.

Studenten dürfen ein großes Fitnesscenter und Hallenbad gratis benützen

Tolle Bibliotheken, auch die öffentliche Bücherei ist gratis und riesengroß!



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Frau Selis Schmidt

PURDUE: John Dillow




11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:    Tips eines Studenten, der 1 Semester dort war
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldeformular an Purdue University inkl. Sprachbestätigung von der BOKU (kein Toefl-Test)

Antrag auf finanzielle Unterstützung ZIB/BOKU

Stipendienstelle Wien

Julius-Raab-Stiftung

ISIS-Krankenversicherung

Impfungen (Hepatitis, Tätanus, Mumps, Masern)

Suche einer Unterkunft (Hilfe von PURDUE-Betreuer)





13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	In den USA darf man erst ab 21 Alkohol trinken. Wenn jemand also ein Auslandssemester absolvieren möchte bevor er sein 21. Lebensjahr vollendet hat, muss er sich dessen bewusst sein, dass er selbst auf Privatparties nicht trinken darf, denn das wird sehr hart bestraft.

Eine Privatparty, auf der ich war, ist einmal von der Polizei unverhofft "heimgesucht" worden und ein 19jähriger Schotte, der in seinem Becher ca. 2 cm Cola-Vodka hatte, bekam ein "Drinking-Ticket" und mußte  USD 250,-- Geldstrafe zahlen. Für amerikanische Staatsbürger hat das dann auch noch Auswirkungen auf Führerschein usw. Wie das bei Ausländern ist, weiß ich nicht.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

PURDUE-University hat eine spezielle Einrichtung für Austauschstudenten, die sich PASSPORT nennt. Die organisieren laufend Treffen und Ausflüge.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

864 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1000 €

davon:

	Unterbringung
	 425
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 25
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Exkursionen, Kurse…
	 300
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die Ausbildung ist praktisch orientiert


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich hatte Gelegenheit meine Vorurteile gegen die USA zu überprüfen und zum Teil sehr positiv überrascht worden.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	keine


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	kommt darauf an, ob ich alle Lehrveranstaltungen so angerechnet bekomme, wie ich mir das vorstelle.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Die BOKU müßte sich viel besser präsentieren, d.h. mehr Werbung bei anderen Universitäten machen, damit der Austausch funktioniert. 

Es werden auf der ZIB-Homepage Destinationen angegeben, die de facto nicht möglich sind (z.B. Kanada), weil schon seit Ewigkeiten von diesen Universitäten niemand auf der BOKU war und die deswegen auch von uns niemanden aufnehmen.



xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Anreise am 1. Jänner 2006

1. Woche: Begrüßung, Vorbereitung und Einführungsveranstaltungen, Anmeldungen für die Lehrveranstaltungen, Erledigung von Formalitäten bez. Krankenversicherung und Impfungen, Besorgen eines Studentenausweises, Einrichten des Zimmers und der Wohnung, erster Großeinkauf von Lebensmittelgrundstock und Schreibmaterial

2. Woche: Beginn der Lehrveranstaltungen

FNR 103, Introduction to environmental conservation (Vorlesung), Credits: 3

LA 426, Capstone Course in Landscape Architecture (Projekt Raumplanung und Freiraumgestaltung), Credits: 5

LA 117, Computer Technology (Vorlesung + Schlussprojekt, Auto-CAD, versch. Grafikprogramme), Credits: 3

LA 116, History and Theory of Landscape Architecture (Vorlesung), Credits: 3

Gesamt: 14 Wochenstunden

zusätzliche Aktivitäten:

Argentinischer Tango: Tanzkurs und Übungsstunden, 3 mal wöchentlich

regelmäßiger Besuch des Fitnesscenters und Schwimmbades

intensive Nutzung der Unibibliotheken und der öffentlichen Bücherei

Yoga-Club

Exkursionen:

Passport-Ausflug nach St. Luis, Illinois

Uni-Exkursion nach Charleston, South Carolina

Ausflug in Spring Break nach New York City

Wochenendausflug nach Indianapolis (denn die Hauptstaat des Bundesstaates muss man mal gesehen haben)

Ausflüge in die nähere Umgebung von Lafayette im Rahmen des LA 426-Projektes

Besuch der katholischen Kirche am Campus war sehr interessant. Erwachsenentaufe bei der Ostermesse am Karsamstag, gute Musik

Kirchenkonzert

Besuch eines Uni-Basketballspieles

Vorträge auf der Uni von Madeline Albright und Lech Walensa

Semesterende: 7. Mai 2006

Anschließend 3-wöchige Reise durch den Westen der USA

Ankunft in Österreich: 30. Mai 2006




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Einblick in die amerikanische Kultur zu bekommen


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	     


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

